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Welche Auswirkungen haben Stadträume am Wasser auf die Gesundheit?  

 

Methoden 
 

Gesundheitsfördernde Prozesse werden an den Promenaden 

des Rheins zweier Großstädte (Köln, Düsseldorf) mit Hilfe des 

erweiterten Konzeptes der therapeutischen Landschaften 

untersucht (Völker & Kistemann, 2011). Hierzu wurde ein 

System intensiver teilnehmender Beobachtungen erstellt 

sowie Passanten mittels des qualitativ-psychologischen 

Ansatzes des Empirischen Stadtspaziergangs befragt (n=42). 

Quantitativ-kartographische Methoden unterstützten die 

triangulative Analyse des Untersuchungsraums. 

unterstützen  Städte  bei  der  Ausformung  eines  individuell-

en Charakters im globalstädtischen Vergleich. Menschen in 

Städten gestalten zunehmend ihre (Frei-) Zeit an Stadtblau-

lagen. Die gesundheitsförderliche Wirkung von Stadtblau 

wurde jedoch bisher kaum durch die Forschung adressiert. 

Abbildung 2: Die Rheintreppen in Düsseldorf als sozialer

 Kontaktraum 

Ziel 
 

In der Stadtentwicklung wurde ‚Stadtblau‘ (Kistemann et al., 

2010), wie z.B. Flüsse, als weicher Standortfaktor in der 

post-industriellen Zeit von Planern wiederentdeckt. Obwohl 

rekreative und „gesunde“ Räume wie Stadtgrün und 

Stadtblau in Städten zunehmend nachgefragt werden, 

werden städtische Planungen ohne den expliziten Einbezug 

von Gesundheitsaspekten durchgeführt. Ziel des vor-

gestellten Projektes ist es, die gesundheitlichen Potenziale 

von Stadtblau und deren Komponenten aufzuzeigen. 

Abbildung 1: Die Rheinpromenade in Köln als physischer

 Aktivitäts- und Erholungsraum 

Abbildung 4 und 5: Die Rheinpromenade in Düsseldorf als  

   ästhetischer Gestaltungsraum 

Abbildung 3: Die Statue von „Vater Rhein“ als Beispiel für die

 semantisch-symbolische Aufladung des Rheins 
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Wasser ist ein starker Indikator für Präferenz und positive 

perzeptive Erlebnisse im urbanen Raum. Neben der Ausübung 

rekreativer Aktivitäten sind Promenaden favorisierte Orte zur 

Entfernung vom alltäglichen Stress und zum Erleben einer 

kontrastierten Realität. Eine emotionale Bindung kann vor allem 

von den Einwohnern der Städte berichtet werden, die 

insbesondere auf den Fluss und die kongruent konnotierte 

Region zurück zu führen ist. 

Stadtblau kann in vielfältiger Weise als therapeutische 

Landschaft interpretiert werden: als attraktives, ästhetisches 

Element, als Ort des sozialen Kontaktes oder als Raum für 

persönliche oder gesellschaftliche, symbolische Über-

zeugungen. Die Studie stellt einen Beitrag für gesundheits-

geographische Belange dar, die die förderlichen Gesundheits-

aspekte von Planungen behandelt und die aktuelle Forschung 

im Bereich der therapeutischen Landschaften empirisch stützt. 

Wasser ist eines der wichtigsten physisch-ästhetischen 

Landschaftselemente. Dies zeigt sich zunehmend auch in der 

Stadtplanung und -gestaltung, wo Gewässer heute eine wich-

tige Rolle einnehmen (Kistemann & Kramer, 2006). Flüsse, 

Seen oder Meere mit ihrer unverwechselbaren Physiognomie   


